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Beschreibung
Galba verkündete mit der Reversinschrift, mit seiner Herrschaft beginne die SALVS
GEN(eris) HVMANI – das Wohlergehen für die gesamte Menschheit. Dargestellt ist eine
weibliche Figur, die nach links steht und ihren rechten Fuß auf einen Globus stützt. In der
linken Hand hält sie ein Ruder, um den Lauf der Welt zu steuern, mit der rechten opfert sie
aus einer Patera (Opferschale) auf einem kleinen Rundaltar. auf dem ein Feuer brennt.
Diese Münze wurde auf dem Burgfeld bei Köngen von Oberlehrer Kuder gefunden und 1901
– zusammen mit einer neuzeitlichen Freiburger Münze – für 3,75 Mark an das Stuttgarter
Münzkabinett verkauft.
Matthias Ohm

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: Durchmesser: 17 mm, Gewicht: 2,71  g

Ereignisse

Hergestellt wann 68-69 n. Chr.
wer
wo Rom

Gefunden wann
wer
wo Köngen

https://bawue.museum-digital.de/object/11998


Beauftragt wann
wer Lucius Livius Ocella Servius Sulpicius Galba (-0003-69)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Salus
wo

[Zeitbezug] wann 27 v. Chr. - 284 n. Chr.
wer
wo

Schlagworte
• Denar
• Fundmünze
• Münze
• Personifikation
• Porträt
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